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Sonntag , LL. Februar 18VS

Badische Chronik .

« Zur „ Arbeiterfrage .
" Recht häufig konnte man in den

letzten Tagen der Aeußerung begegnen , innn erweise den Lassalleani -

schen Agitatoren eine viel zu große Ehre durch die eingehende Beschäf¬

tigung mit ihnen , man lege ihnen eine Wichtigkeit bei , welche « ed
'er

durch ihre Personen noch durch ihre Sache gerechtfertigt erscheine.

Selbst einige badische Blätter zeigen nicht übel Lust , da « hie und da

e,wa hcrvorgetretene Unliebsame durch Bemerkungen über die angeb¬

liche Bedeutungslosigkeit der Sache aus der Welt zu schaffen . Auch

die Thalsache , daß überall eine gewisse Menge von Beitrittserklärun¬

gen zum „Allgemeinen deutschen Arbeiterverein " erfolgt ist , in Frci -

durg aber , als Folge des Sieges ^ dem Vernehmen nach eine sehr große

Menge , sind Viele geneigt , als unerheblich zu bezeichnen , da es doch

verhaltnißmäßig immer nur eine kleine Anzahl , ein schwacher Bruch -

theil der gesammten Arbeiterbevolkerung sei , welcher sich jenem Ver¬

ein anjchließe . Dem gegenüber erlauben wir uns heute einige vor¬

läufige Bemerkungen .
Daß cs für die nächste Zeit eine überflüssige Sorge wäre , im Geiste

die Arbeiter unserer größeren Städte aus der Barrikade zu erblicken ,
ist ohne Zweifel richtig . Ja « an wird sagen dürfen , daß noch auf

lange hinaus ein irgend erheblicher Einfluß , den diese Bevölkerungs -

Nasse aus unser politisches Leben , unsere Wahlen u . s. w . etwa üben

könnte, zu den unwahrscheinlichen Dingen gehört . Und ganz gewiß ist
es endlich richtig , daß , welches auch die Schädigungen sein mögen , die

sie vielleicht durch Veranstaltung von Strike ' s den Fabrikanten , den

Kapitalisten und dem ganzen Publikum zuzufügeu im Stande sind ,
der weitaus größte Schaden doch jedenfalls diese mißleiteten Arbeiter

selbst trifft , welche i« Wahrheit den Ast absägen auf dem sie sitzen,
und dadurch zwar den Gesellschastskörper benachtheiligen , sich selbst
aber vollends zu Grunde richten . Sind mm diese Sätze wahr , so hat
«S auch mit den praktischen Bestrebungen der Lassalleaner für ' s erste

nicht viel auf sich . DaS allgemeine Wahlrecht werden wir in nicht

ferner Zeit haben , ohne sie und trotz ihrer ; daß dann auch nur ein

einziger Lassalleanischer Volksvertreter in irgend einem süddeutschen
Lande durchgehe , bezweifeln wir indessen stark , und der ihnen zu ge¬
währende Staalskredit auf so und jo viele Millionen wird also wohl

noch lange auf sich warten lassen . Ueberflüssig hat der Staat diese
Millionen nicht , eine allgemeine Landessteuer zu solchen Zwecken würde

schwerlich allgemeinen Beifall finden — zursial auf dem Lande — , und

so gewitzigt ist man bei uns Gottlob durch die in Oesterreich gemach¬
ten Erfahrungen , um zu wissen , daß es mit dem leichtfertigen Drauf -

loSpumpen nicht geht . Wenn auch die Kenntniß volkSwirthschastlicher
Grundsätze leider noch sehr im Argen liegt , so hat Jeder doch eine

instinktmäßige Abneigung gegen Staatsschulden ohne solide Deckung ,
und fühlt , daß aller Jammer der österreichischen und italienische » Pa -

, piergeldwirthschast in dem ersten Schritt auf dieser Bahn wurzelt .

Freilich ahnen die Wenigsten , wie weit sich dieser Satz verfolgen läßt ,
und daß nach Mill ' S trefflicher Beweisführung alle die Kapitalien ,
welche z. B . England zu seinen Kriegen mit Frankreich aufnahm ,
und welche jetzt die ungeheuere englische Staatsschuld bilden , in

Wirklichkeit aus den Taschen der Arbeiter geflossen sind —

welche Letztere» , bewußt oder unbewußt , ganz gewiß auch alle

jene Millionen mit ihrem Schweiß würden heimzahlen müssen ,
welche etwa einmal zur Verwirklichung ihrer Theorien aufgcwen¬
det würden ! Gleichviel , selbst das lebhafteste Interesse au der Arbei -

lersache in unseren gesetzgebenden Körperschaften vorausgesetzt , ist

dennoch nicht von weitem daran zu denken , daß wir uns einmal mit

der Staatsgaranlie für die Lassalleanischen sog. Produktivassozialionen
oder gar mit direkter Hergabe der Mittel zu beschäftigen haben werden .
Wa« noch darüber hinausgeht , die kecken Infragestellungen de « gesammten

Privateigenthum « , die augeregte Einziehung des gesammten Grnnd -

befitzes durch den Staat und was dergleichen Tollheiten mehr sind , da«

lohnt freilich nicht der Mühe , davon zu sprechen ; dergleichen fordert
alle guten Elemente der Gesellschaft in solchem Maße auf , in den Pre¬

digern dieser Lehre den gemeinsamen Feind zu erblicken , daß höchstens
der Mangel an Einsicht bewundert werden muß , welcher unser geseg¬
netes Baden mit solchen Ausgeburten einer Großstadt -Phantasie be¬

glücken will . Die Herren Agitatoren dürften gut thun , in diesem Punkt
ihre Weisheit im Sack zu behalten , sonst möchte es ihnen noch irgendwo
übel ergehen .

Und dennoch , fragt man , diese einer hoffnungslosen , unmöglichen ,
nicht sehr gefährlichen Sache gewidmete Aufmerksamkeit ? ! Gewiß , den¬

noch. ES sind drei Erwägungen , welche hier für uns maßgebend sind .
Da ist zuerst die verderbliche Wirkung , welche diese Lehren und welche
die in ihrem Sinn gegründeten und geleiteten Vereine auf den Ar¬

beitersrand , wenigstens auf große Theile desselben, üben müssen . Die
Arbeit unserer Zeit , die Kluft zwischen den Ständen auszufüllen und
ein einträchtiges Zusammenwirken auf die großen Zwecke der Kultur
hin zu erzielen , vor Allem also die arbeitenden Klassen moralisch durch

Veredlung , intellektuell durch Bildung und materiell durch Beförde¬
rung des Sparens und einer möglichst fruchtbringenden Verwendung
dieser Ersparnisse zu heben , ist wahrlich ohnehin keine, kleine ; und
wenn nun auf allen Gaffen gepredigt wird , man dürfe solche Zumu¬
thungen dem armen , vielgeplagten Arbeiter gar nicht machen , es müsse
auch ohne Dies gehen , so werden die schlimmen Folgen empfindlich
genug sein , auch wenn man sie nicht gerade alsbald spürt . Es ist ja
eine anerkannte Wahrheit , daß die ganze Gesellschaft, daß daS Kapital ,
der Gewerbestand , die Fabrikation ein ungeheures Interesse daran
haben , den Arbeiter auf eine höhere Stufe erhoben zu sehen , und wo
diesem wesentlich sittlichen Fortschritt ein Hmderniß in den Weg gelegt
wird , da hat die Gesammtheit darunter zu leiden . Soviel die Rohheit ,
Arbeitsunlust , feindselige Gesinnung und geringe Leistungsfähigkeit
der Arbeiter konservirl oder gar künstlich vermehrt und geschürt wer¬
den , so viel langsamer vollzieht sich der allgemeine Fortschritt , über so
viel weniger Mittel verfügt die Kultur — schon weil sie einen Theil
ihrer Mittel unfruchtbar aufwenden muß , um den Feind in ihrem
Schooß zu bekämpfen . — Zum Zweiten sollte man es doch auch mit
oiesen zu gründenden Lassalleanischen Vereinen nicht allzu leicht neh¬
men . Viel schaden werden sie uns , wie schon gesagt , zunächst nicht ,
wenigstens nicht sichtbar . Aber das Gift wird weiter fressen, der Maul¬
wurf wird weiter wühlen ; und eines schönen Tages , wo wir uns
dessen am wenigsten versehen , fherden wir mit der Thatsache zu rech¬
nen haben , daß in unserem Lande so und so viel Tausend Männer und
Jünglinge einem straff organisirten , überall hin verzweigten , einen
mächtigen Rückhalt besitzenden Verein angehören . Immerhin wird auch
dann dieser Verein nur einen kleinen Bruchtheil der Gcsammtmasse
unserer Arbeiter bilden ; aber wie viel Menschen sind es denn über¬
haupt , von denen jeweils eine politische Bewegung - auszugehen pflegt ,
und wie viele Menschen haben denn im Fall einer solchen Bewegung
eigene Initiative ? Hier wie überall läuft der große Haufe hinter eini¬

gen entschlossenen , ihrer Zwecke sich bewußten Männern her , und hier
lote überall impouirt Derjenige am meisten , welcher am energischsten
und radikalsten auftritt . Was dann 2 Nun dann wird man , nicht wahr ?
den Verein polizeilich auflösen und seine Versammlungen von Soldaten
auseiuanderjprengcn lassen , und über die Folgen die Hände in Un¬
schuld waschen , weil man ja nicht anders habe handeln können !

Einen dritten , wohl zu bedenkenden Punkt endlich bilden die Be¬
rührungen , welche die Ziele dieser modernen Kommunisten und die¬

jenigen der Ultramontanen haben . Es ist wahr : wenn die Ideale der
Lassalleaner sich verwirklichen sollten , so ginge es ohne Zweifel der
Kirche und dem Kirchengut zu allererst an den Kragen , und schon das
Bestehen der Lassalleaneischen Vereine neben den kathol . Gesellenver¬
einen wird für letztere eine schlimme Sache sein , da erste« neben aller¬
hand Gemeinsamem — nicht viel Quälerei mit Unterricht , dagegen
desto mehr Schimpfen über die „ Mastburger " hier und ^ Bourgeois "

dort — die Besonderheit ungleich größerer Konsequenz und Energie
haben . Aber dennoch bleibt die Thatsache bestehen , daß Seitens der
Ultramonkanen die gleiche Frage „ sludiri " wird , und daß ingrimmige
Feindschaft gegen den besitzenden , gebildeten

Bürgerstand der eigentliche Kern und Hebel der beiderseitigen
Bestrebungen ist. Wir halten es vorerst für sehr unwahrscheinlich , daß
ein Bündniß zwischen Lassalleaner » und Ultramontanen zu Stande
kommen könnte , aber wir halten es nicht für unmög¬
lich , und daß cs vorübergehend und örtlich zu einem solchen kommen
kann , das haben wir sogar schon erlebt . Wir werden demnächst dem
ultramontanen Kommunismus einige besondere Artikel
widmen , und werden dabei mit Proben aus den Schriften des Hrn .
Bischofs v . Ketteler und Anderer reichlich aufwarte » .

Aus allen diesen Gründen kann , wie uns scheint , nicht dringend
genug ermahnt werden , der Arbeiterfrage eine ernste, unausgesetzte
Aufmerksamkeit zu widmen . Denn es eristirt eine Arbeiterfrage ,
freilich nicht in dem Sinn , wie die Agitatoren sie verstehen , nicht losgelöst
von den unser ganzes menschliches , wirlhschastliches und politische « Streben
bedingende » Fragen , sondern untrennbar mit denselben verbunden . Wo
die Agitatoren auftrelcn , da möge man alle vorhandene geistige Kraft
ins Feld führen , um sie zu bekämpfen ; die moralische Wirkung solcher ^
Siege , wie die zu Pforzheim und Karlsruhe , leider aber auch solcher
Niederlagen wie die zu Freiburg , möge nicht unterschätzt werde» .
Sodann aber mache man sich überall an ' S Werk , den Arbeitcr -Bil -
dungsvereinen fördernd und ermulhigend an die Hand zu gehen, die
Gründung von Sparkassen und Konsumvereinen in denselben anzu¬
regen , wo cs möglich erscheint auch weitergehende Arbeiter -Assoziationen
ins Leben zu rufen , Arbeiterwohnungen zu errichten und dergh , vor
Allem aber ein freundliches Einvernehmen herzustcllen zwischen diesen
Vereinen und dem Büxgerstand . Die Arbeiter -Fortbildunzsvcrcine sind
selbst erst ein Keim , ein erster Schritt , und zwar noch ein ziemlich
schwacher . So lange aber Niemand im Stand ist, uns einen bessern
Weg für di - Erziehung des Arbeiterstandes und den Kampf gegen jene

» verderblichen kommunistischen Tendenzen zu bezeichnen, so lange wird
nichts übrig bleiben , als auf diesem Wege fvrtzufahren und nicht zu er¬
matten in dem Versuche , aus dem bescheidenen Pflänzch -n einen statt¬
lichen Baum zu erziehen . Erst dann wird die Gefahr , welche uns als
Arbeiterfrage

"
bedroht , geschwunden sein .

Mannheim , 11 . Febr . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hies. Gegend , 200 Zollpsd . 11 fl . 36 G .,
11 st . 50 P . , ungar . 11 fl . 10 dis 30 G ., 11 fl. 15 bis 50 P „ frän¬
kischer 11 fl. 50 G . , 12 fl. P . — Roggen , eff . 9 fl . 45 G ., 10 fl . — P .
ungarischer — fl. — G . , — fl. — P . — Gerste , effektiv hiesiger
Gegend 10 fl. 10 G . , 10 fl. 20 P . , fränkische 10 fl . 36 G .,
10 fl. 40 P . , württemb . 10 fl. 15 G . , 10 fl. 30 P . , ungar . 9 fl . 30 bis
10 fl . G . , 9 fl . 36 bis 10 fl . 10 P . — Hafer , eff. 100 Zollpsd . 4 ft .
30 G . , 4 fl . 40 P . — Kernen , eff . 200 Zollpsd . 11 fl. 36 G . ,
11 fl. 40 P . — Oelsamen , deutsch. Kohlreps — fl. — G . , 18 fl.
30 P . — Bohnen - fl. — G . , 12 fl. — P . — Linsen — fl .
— G . , — fl. — P . — Erbsen - fl. - G . . - fl. P . -
Wicken — fl . — G . , — fl. — P . — Kleesamen , deutscher I . 24 fl.
30 G . , 25 fl. 30 P . , , 1. 23 - 24 fl. P . . Luzerner - fl. - G .,
32 fl . 30 P . — Esparsette — fl . — G . , 7 fl. 30 P . — Oel :
( mit Faß ) 100 Zollpsd . Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — ft .
— G . , 20 fl. — P . , faßweise — fl. — G ., 20 fl . 15 P . — Nüböl ,
effektiv Inland . faßweise — fl. — G . , 20 fl. — P ., in Parthim ,
— fl. — G . , 19 fl . 45 P . — Mehl 100 Zollpsd . : Weizenmehl , Nr . 0
— fl . — G . , 9 fl. 50 P . , Nr . 1 — fl. — G ., 9 fl . 30 P . , Nr .
2 — fl. — G . , 8 fl . 20 P . , Nr . 3 — fl. - G ., 6 fl. 30 P ., Nr . 4
— st . — G . , 5 fl. 24 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —
Noggcumehl , Nr . 0 — 1 , Stettiner — fl . — G . , — fl . — P . —
Branntwein , eff . ( 50 °/ „ n . T .) transil ( 150 Litres ) — fl . — G . ,
18 fl . 15 P . — Sprit , 90 °/ « , transit — fl. — G ., — fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 15 fl. 15 G . , 15 fl . 30 P .

Weizen matt , Roggen , Gerste und Hafer ziemlich unverändert . Leinöl
und Rüböl stille . Petroleum fest .

Verantwortlicher Redakteur :
ür . I . Herrn . Kroenlein .

Z .t . 516 . Gernsbach .

Murgthal -Eisenbahn .
Die Aktionäre - er Murgthal - Eisenbahn - Gesell¬

schaft werven hiermit gemäß K 11 der Statuten ersucht, die
4te Rate mit 20 Prozent der von ihnen gezeichneten Be¬
träge vom 1 . bis 8 . Marz I . an den Kassier der Ge¬
sellschaft , Herrn Jakob Dreysuß hier , einzuzahlen.

Hierbei wird bemerkt, daß auch die Einzahlung der gan¬
zen Aktienzeichnuug stattfinden kann.

Gernsbach , den 20 . Januar 1809.
Für den Verwaltungsrath :

Abel .

C . A . Ka ft .
Z .V.47 . Landgut -Kaufgefuch .

Gesucht wird ein schöngclegener Landsitz in unmittelbarer Nähe von Karlsruhe ,
Baden - Baden , Frankfurt , Darmstadt oder Wiesbaden . Frankirte An¬

träge der Verkäufer selbst nebst Beschreibung , Angabe des Areals , der Abgaben und
des Kaufpreises sind zu adressircn : 6 . 1k . 8 . Mo . 3 . Usittslksre posts rsstants .

Sommer , Zahnarzt ,
28 . Alter - Fischmarkt . Straßborg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
der Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
iabn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu -
Kend ähnlich ist. — Mittel gegen Zahnschmerz , ohne
tnSzirhr». Z.t .276.

150 DurLoch .
Ein angehender EommiS , welcher in einem Lang -

waarengeschaft scrvirtc , gewandter Verkäufer ist und
gute Zeugnisse aufzuweisen hat , wird sogleich zu enga -
giren gesucht .

« ag . Herln » ,
Langwaarengeschäst .

OL088L r»8 >LI8 -LiriLW88I6rM <A
MKIsi '8 kl - IMKll ' LXI ' IlM

iw« UMk's rvWvii -Lxrltivr »«» rxsxis,
Mur iiodt vsirrr gsäsr lopk mit Hutsrsolrrikt ttsr Hsrrsu Ssrem ck. von DILLIV

rmtt vr . LI. von VLIILMLOI 'ÜL vorssttsu .
0LIüH.- kkLI8L kvk KE VLVI8ViU.L1w

l engl . ? lll . -1opf ' / ? engl . ? 1ll . - lopk V«. xuzl . Llll .- kopk >/ , engl . Illll - Iopt
ll . 5 . 33 . i> ll . 2.54 .

- - - -

2u itubsn in ullnn NsnälunAvn unä .Vpotboirsn .
i> ll . 1 38 . s 54 llrr .

2 .S.990 .

.Hallsverkauf .
Z v 94 . Aus freier Hand ist

ein fchön hergerichtetes , Sstöckiges
Haus , mit Seitenbau , Stallung ,
Remise und schönem Garten , in der
Stefanienstraße gelegen , zu ver¬
kaufen .

Bewerber um solches können Nä¬
heres bei der Expedition dieses Bl .
erfahre »

Z .s .561 . Karlsruhe .

köcker'81'iEchMlM
allseitig als die feinsten anerkannt , empfiehlt

VÄ8<;Iu »«r ,
_ Grvßh . Hoflieferant .

> Z . t.522 O f f e n b u r g .

von Brutscher 's verbesserten
autographischen Pressen
bei Ferd . Hölzlin jr .

Lxi1sxti86li6 Lr -ämxte SUMM
» eilt der kperiRsrrt für llpilepsio vr . v . LiUiscd
in kerlin , jetrt Nltlslstr -tsss Ilo . k . 4us -
» ürtige dnellird . 8ctwo über Hundert xe -
lleilr . 2 .« 761 .

in Offenburg .

, Z .v .111 , Ortenberg , A .
.Offenburg .

Weinverüeigerung.
, Josef Danner , jetziger Befi -
' tzer des v. Molobek ' schen Reb -

gutcs dahier , läßt am
Donnerstag den 18 . d . M . , Vorm . 10 Uhr .
im hiesigen SchulhauSkeller nachbescbricbene , selbstge-
zogenc Weine , vom verflossenen Jahre , gegen Baar -
zahlnug bei der Abfassung , öffentlich versteigern :

circa 16 Ohm Rother ,
„ 16 „ Klcvner ,
„ 15 . Klmgelberger ,
„ 34 . gemischte Bergweine ;

wozu Steiglicbhaber cingeladen werden .
Ortenberg , den 10 . Februar 1869 .

Bürgermeisteramt .



Z « 889 M» r «I«teut8vI »er
Regelmäßige postdampfschifffahrt

und
Southampton anlaufend.

Von Bremen : VonRewyork:
)onau — — 18. Februar
America — — 25.
ilhein . — — ^ 4. März

Von Breme » : Von Rewyork :
v . Weser 13. Februar 11 . März
v . Anion 20. . 18. .

. 0. Hermann 27. . 25 . ,ferner von Breme » jede« Sonnabend » von Southampton jeden Dienstag »
von Rewyork jeden Donnerstag .

Paffago -Preise bis auf Weiteres : Erste Kajüte L « S Thaler , zweite Kajüte Thaler , ZwischendeckLS Thaler Courant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren aus allen Plätzen die Hälfte . Säug¬
linge 3 Thaler .

Fracht Pfd . St . 2 mit 15 Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft.
und » » I II »»«»« »

Southampton anlaufend.Von Breme « : Von Baltimore : > Von Bremen : Von Baltimore :v . -Baltimore — - 1 . März. ! v. Aerlitt 1 . März. 1 . April.ferner von Bremen «nd Baltimore jeden Ersten » von Southampton jeden Vierten des Monats . '
Paffaae -Preise bis auf Weiteres : Kajüte ISS Thaler , Zwischendeck SS Thaler Crt ., Kinder unter lOJah -

rcn auf allen Plätzen die Hälfte , Säuglinge 3 Thaler .
Fracht bis auf Weiteres : Pfd . St . 2 mit 15Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße .

Nähere Auskunft ertheilen sämtliche P . e.gicr- Erpedienten in Bremen und deren inländische Agenten,sowie Die Direktion Ü68 Norääeut8ed6ii
_ 0rü »4maao , Direktor. kl . kotsr » , zweiter Direktor.

Näheres bei dem Hauptagenteu Hrn . Mich . Wtrschrng in Mannheim ,und dessen bekannten HH. Bezirksagenten ._ Z .».9i2.
z « 25

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe, R. pirschin Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex , llevisohn in Bruchsal ,Jakob Butten wieser in Odenheim, Jos . Gaum in Breiten, Fleischerund Ulmann in Eppingen._ _Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten: Gundlach ök
Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber, Karlsruhe ; A . Grieb,Durlach ; Frz . Ed . Pfeiffer. Ettlingen _

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lnbberger Oelenheinz in Karls¬
ruhe _̂ Z.s.949.

Z .v .109 . BLdigheim .

Verpachtung
eines geschlsssenenHofguts .

Das dicSherrschaftliche geschlossene Hofgut „ Glas¬
hof" auf den Gemarkungen BLdigheim und Wald -
Hausen , Großh . Bad . Amtsbezirks Buchen , und
in der Nähe der bad . Odenwaldbahn , — Station
Eicholzheim gelegen , — mit gutem Weizenboden—
bestehend in :

s ) hinlänglichen , massiv von Stein aufgeführten ,in ganz gutem Stande befindlichen Wohn - »nd
Oekonomiegebäuden,

d ) ca. 2 Mrg . 215 Rth . Gartenseld ,e) . 330 . 328 . Ackerfeld .
<t ) „ 90 „ 70 „ Wiesen,e) . 36 , 167 , Baumrainen .

459 Mrg . 380 Rth .
— mit Schäscrciberechtigung —

soll von Lichtmeß 1870 an auf weitere 9 bis 18 Jahreim Wege der Versteigerung und vorbehaltlich herrschaft¬
licher Genehmigung in Bestand gegeben werden , und
haben wir Tagfahrt hiezu auf

Donnerstag den 8 . April 1869 ,
Vormittags 11 Uhr ,in diesseitigem Geschäftszimmer anberaumt , wozu

Steigerungslustige mit dem Bemerken eingeladen wer¬
den, daß die vorläufig fcstgestellten Pachtbcdingungen
dahier ausliegen , auch gegen Gebühr mitgetheilt wer¬
den können .

BLdigheim, dcn 2 . Februar 1869.
Freih . Püdt von Collenb. Rentamt .

_ L̂ ch^ ^ _
Z .v.113. Urloffen .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Urloffen läßt am

Mittwoch den 17 . d. M . , Borm . 10 Uhr ,in ihrem Gemeindewald Schlag Nr . 8 nachstehende
Holzsortimente auf dem Platz versteigern, als :

20 Stück ausgezeichneteHolländer -Eichstämme,11 „ Bau - und Wagner -Eichen ,
17 . Eschen ,19 . Pappeln ,
4 , Ruschen. .

Wozu die Liebhaher cingeladen werden.
Urloffen, den 11 . Februar 1869.

Das Bürgermeisteramt .
S ch n eider ._

Z v .157 . Rippoldsau .

Floßholz-Berkauf.
Die Fürstlich Fürstenbergische Forstei Rippoldsau

verkauft
Donnerstag den 25 . d . M .

aus dem Geschäftszimmer der Fürstlichen Forstei Wol-
sach im Kinzigthal im L-oumissionswegc3838 Stämme
Einfachholz , 2935 Stämme Meßholz , 266 Stämme
Holländerholz , 14 Sägklötze und 226 Stümmel in
drei Abtheilungen.

Die Angebote find längstens Vormittags 9 Uhr gut
versiegelt und mit der Aufschrift . Angebot auf Floß¬
holz " bei der Fürstlichen Forstei Wolfach einzureichen.Die Forsteien Rippoldsau und Wolfach ertheilen auf
Anfrage Auskunft .

» Ärgerliche Rechtspflege .
- Oeffeatliche Aufforderungen .Z .U.73 . Nr . 1345. Walldürn . Die Geixe!

Walldürn besitzt auf ihrer Gemarkung folgende Gn
stücke :

16 Rüchen Garten in der Zi -gelhütte. neben G ,
Jordan Wtb. und Sebastian Wick.

9 Ruthen Garten allda, neben Alois Schneider
Adolf Einsmann .

1 Viertel 30 Ruthen Wiese M Thal gegen Ri
berg , neben Alois Hefner und Scb . Kuhn.

Da der Gemeinderath den Eintrag in das Gr ,
buch wegen mangelnden Erwerbstitels verweigert
werden alle Diejenigen , welche an die erwähnten
genschaften dingliche Rechte , oder lehenrechtliche >
fideikommissarische Ansprüche haben , aufgefori
solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , ansonst sie dem neuen Erwerber
gegenüber verloren gehen .

Walldürn , den 10. Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e .
v <it . Bechtold .

Z .u .63. Nr . 1140. Kcnzingen . In Sachen
des Heinrich Kunz er , Lithograph in Herbolzheim,
Klg . , gegen »»bekannte Beklagte , Aufforderung znr
Klage beir . , werden die >n der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 19. Nov . v . I . . Nr . 9365 , bezeich-
netcn Rechte auf die dort beschriebenen Grundstücke
nunmehr neuen Erwerbern oder Nnterpfandsgläubi -
gern gegenüber für erloschen erklärt. V. R . W.

Kenzingcn, den 8. Februar 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F a r c n s ch o n .

Gante «.
Z .u .74. Nr . 1179 . Ladenburg . Ueber das

Vermögen des Georg Leonhard Stein von Feuden¬
heim haben wir Gant erkannt, und wird Tagfahrt
zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahrcn auf

Dienstag den 2. März d. I . .Vorm . 8 V, Uhr ,anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidungdes Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder münd¬
lich, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬keit, als auch wegen dem Vorzugsrechte der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht '

, dann ein Massepfleger und Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung,wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur au dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden.

Ladenburg , den 10. Februar 1869.
Großh . bad Amtsgericht.

I a c o b i .
Z .u .70. Nr . 1441. Baden . In der Ganlsachc

gegen Schuhmacher Theodor Wagnerin Baden wer¬
den alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen
SchuIdenliquidationS -Tagfahxt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

V . R . W.
Baden , den 7. Februar 1869.

Großh bad. Amtsgericht.
Schmitt .

vät . Beck.
Z .u.62. Nr . 1112. Werthcim . In der Gant

gegen den Bürger und Tüncher Karl Niedermaier
von hier werden alle diejenigen Gläubiger , welche bi»
heute ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Werlheim, den 11 . Februar 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Kraft .

Verschollrnhritsvtrsahre ».
Z .u .65. Nr . 1014. Kork . Katharina Arbo¬

gast von LegelShurst , welche im Jahr 1853 nach Ame¬
rika gereist ist und seit 9 Jahren keine Nachricht niehr
von sich gegeben hat, wird hiermit aufgefordert ,binnen Jahresfrist
bei diesseitigem Gericht sich zu melden , widrigenfalls
sie für verschollen erklärt und ihr zurückgelaffenesVer¬
mögen ihren nächste» Verwandten gegen Sicherheits¬

leistung in fürsorglichen Besitz gegebm würde.
Kork, den 10. Februar 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht.
R a m st e i n .

Erbrinweisungeu .
Z .q.905. Nr . 1731. Walds Hut . Die Wittwe

des Josef Held von Eberfingen hat um Einweisungin den Besitz und die Gewahr der Vcrlasscnschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen4Wochen

dahier vorzubringen , widrigenfalls demselben stattge¬
geben würde.

Waldshut , den 27. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y .
Z .q .939 . Nr . 1396 . Dnrlach . Die Wittwe des

Jakob Siegrist , Bäckers von Weingarten , Barbara ,
geborne Leßle , hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes nach -

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen 2 Monaten

zu begründen , widrigenfalls demselben stattgcgebenwürde-
Durlach , den 1. Februar 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
Goldschmidt .

Erbladung .
Z .u .69. Nr 93 . Schwetzingen . Valentin

Eustachi von Hockenheim , welcher vor mehreren
Jahren nach Amerika auSwanderle , ist zu dem Nach¬
lasse seiner verlebten Mutter , Matthäus Eustachi
Wittwe , Dorothea , geborne OrianS , » on Hockcn-
heim, gesetzlich als Erbe berufen.

Da dessen Aufenthalt diesseits unbekannt , wird der¬
selbe oder dessen Rechtsfolger andurch aufgefordert,
seine Erbansprüche an den mütterlichen Nachlaß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten TheilungSbeamten um so ge¬
wisser geltend zu machen , als sonst der Nachlaß iedig -
lich Denjenigen werde zugethcilt werden , welchen er
zukäme , wenn er , der Vorgeladene, zur Zeit des Erb¬
anfalles nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schwetzingen, den 9. Februar 1869.
Großh . Notar
Sommer .

Handelsregister - Einträge .
Z .u .67. Karlsruhe . Unter O .Z . 265 wurde

heute dahier in das Firmenregister eingetragen :
Kaufmann Leopold Abend betreibt dahier

seit 1 . Oktober 1868 eine Spczereihandlung un¬
ter der Firma „ Leopold Abend "

. Derselbe ist
ledig.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. vincenti .
W . Frank .

Z .n .71. Nr . 1838. Schwetzingen . In das
Handelsregister wurde zu O .Z . 72 heute dahier ein¬
getragen die Firma : Saiomon Hockenheimer
von Hockenheim . Alleiniger Inhaber des Handels¬
geschäfts ist Solomon Hockenheimer . Derselbe
verehelichte sich am 9 . Mai v . I . mit Fanny llll -
mann von Hockenheim , und wirft laut Ehevertrag
»I . it . Hockenheim 7. Mai 1868 jeder Ehctheil ZwanzigGulden in die Gemeinschaft ein, während alles übrige
Vermögen von derselben ausgeschlossen bleibt

Schwetzingen, dcn 5. Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
Z .u .68 . Nr . 1111 . Wertheim . In das Fir¬

menregister wurde heute zu O .Z . 83 eingetragen die
Firma „ Frd . Hübsch in Wertheim "

; Inhaber der¬
selben Ferdinand Hübsch , Kaufmann in Wertheim.

Wertheim, den 11 . Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Verwaltungssachen .' Polizeisachen.

Z .v.106 . Nr . 874 . Walldürn RathschreiberSauer von Höpfingen wird hiemit als Agent der
Feuerversicherungs-Gesellschaft Altona für den Amts¬
bezirk Walldürn bestätigt.

Walldürn , den 30 . Januar 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hördt .
vckt. Gerold .

Z .v . 125. Nr . 648 . St . Blasien . Der ledig «
Johann Leber von Hierholz will auswandern . An¬
sprüche an denselben sind

binnen 10 Tagen
gerichtlich oder außergerichtlichzu erledige » , ha sonstdie AuSwanderungSerlanbniß erlheilt wird.St . Blasien , den 30 . Januar 1869.

Großh . bad . Bezirksamt,
Weiß .

Z .v .130. Nr . 1347 . Wiesloch . Heinrich Sirvon Mühlhausen beabsichtigt , mit seiner Familie nachAmerika auszuwandern . Etwaige Gläubiger desselbenwerden aufgefordert,
innerhalb 14 Tagen

sich außergerichtlich mit demselben abzufinden oder ihre
Ansprüchevor Gericht geltend zu machen , da nach Ab¬
lauf dieser Zeit der Reisepaß verabfolgt werden wird.

Wiesloch, den 10. Febrnar 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .
Vermischte Bekanntmachungen

Z . v.123. Ort : Eimeldingen , AmtS-
^ gcrichlsbezirkLörrach.
Steigerungs-Ankündi¬

gung .
Der Erbtheilung wegen lasten die Erben des verstor¬benen Löwenwirths Johann Jakob Schmidtlin in

Eimeldingen die nachverzeichneten Liegenschaften am
Mittwoch den 3. März d . I . ,

. Na ch m i t tag S 2 11 h r ,im Gasthaus zum Löwen in Eimeldingen öffentlich
versteigern, wobei der endgiltigeZuschlag »rfolgt, wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten wird.

Liegenschaften .
1.

Zwei aneinauder gebaute zweistöckige Behausungen,mit einem gewölbte» und einem Balkenkeller , mit der
Wirthschaftsgerechtigkeitzum Löwen.

Eine abgesondertstehende Scheuer, Stallung , Wasch¬haus , Metzig und eine Knechtswohnung. .
3.

Ein Wagenremis .
4.Ein Gemüsegarten und eiu Acker von ungefähr 2

Viertel« , außen im Dorf Eimeldingen , an der Land,
straße und Eimeldingen.

Zusammen tarirt zu . 8000 fl.
25 Rth . 55 Fuß neue» Maß im alten Rebacker

neben selbst . 44 fl.6.
39V,o Rth . an der alten Landstraße , neben selbstund Eisenbahn . 45 fl
Efringen , den 3. Februar 1869.

Großh . Notar
B i t t m a n n.

v.128. Allensbach .

iwangLverstei-
gernug.

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Otto
O kl e von Markclfingen auf dortigem Rathhause

Freitag den 5. März 1869 ,
Vormittag « 10 Uhr ,

nachfolgende Liegenschaften öffentlich versteigert und
endgiltig zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis od«darüber erlöst wird .

1 Morgen Wiesen im Neubruch, tarirt zu 375 fl.40 Ruthen Reben im Kämpfen . . . 50 fl.1 Vtl . 25 Rth . Acker auf der Hochreulhc 70 fl.1 Vtl . Acker hinterm Württembergle . . 60 fl.2 Vtl . 50 Rth . Acker auf Hochrcuthe . . 140 fl80 Rth . Reben in der Reuthc . . . . 80 fl
1 Vtl . Acker im Hirschbrunn . . . . 80 fl2 „ „ ob dem Neugarten . . . . 155 fl20 Rth . Reben in der Reuthe . . . . 20 fl
1 Wohnhaus mit doppelter Wohnung

und doppeltem Oekonomiegebäude, 30 Rth .
Wies und 20 Rth . Krautgarten , oben im
Dorfe Markclfingen gelegen . 1100 fl80 Rth . Wiesen beim Hause . . . 70 fl

Summa 2200̂
Hievon wird der an unbekannten Orten abwesende

Otto Okle an Eröffnungsstalt benachrichtigt.
Allensbach, den 6. Februar 1869.,

Großh . Notar '

C l o r e r .
Z . t.801. Pforzheim .

Liegenschaftsverstei¬
gerung .

Aus der Verlasscnschaftsmasse des verlebten Bijou -
teriefabrikanten Johann Christof Gerwig dahier
werden am

Montq « den ? 2 . Februar d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,im Nachhause in Pforzheim die nachbeschriebene, , Lie¬

genschaften einer nochmaligen öffentlichen Versteige¬
rung ausgesctzt :

Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst Hintergebäude,
gewölbtemKeller, Hosrailhe und ungefähr 32 Ruthen
Garten in der Sophicnstraße ( Pfläster ) dahier, lut . 0.Nr . 66 , neben Löwenwirlh Becker und Christian
Oechsle .

Anschlag . . . 22,000 fl
was mit dem Aussigen bekannt gemacht wird , daß der
Zuschlag erfolgt, wenn der Anschlag auch nicht erreichtwerden sollte , jedoch Genehmigung der Betheiliglen
Vorbehalten bieibt

Pforzheim, den 2 . Februar 1869.
Großh . Notar
Weigand .

Z .v .152 . Nr . 459 . Karlsruhe .Glocken-Lieferung.
Für die Kirchen in Lmkenheim und Ellmendingen,

diesseitigen Bezirks, sind 2 zersprungene Glocken durch
neue zu ersetze » . Es werden demgemäß zur Ueber-
nahme dieser Herstellung lusttragende Glockengießerhiermit aufgefordert , ihre dcßsallsigenAngebote, „ge¬
stellt auf das Pfund neuen Guß und Uebernahme de«
alten Materials '

, bis längstens zum 20 . d. M . anhei
einzusenvcn . Dabei ist zu bemerken , daß die jetzigen
Glocken einen Durchmesserhabeu, die eine von 2,5 '

, die
andere von 3,5 '

, und etwa wünschbare nähere Aus¬
schlüsse auf diesseitiger Kanzlei entgegenzu nehmen sind.

Karlsruhe , im Febrnar 1869.
Großh . Bezirks-Baninspektion .

F Serg er .
Z .t.840 . Karlsruhe .
Lieferung von Telegraphen-

Material.
Im Aufträge Großh . Direktion der VerkehrSanstal -

ten soll die Lieferung nachstehender Tclegrapheo-Materialien für das Jahr 1869 im Offertwege verge¬ben werden, und zwar :
3,500 Stück tannene Stangen , 25 ' lang :
1-400 . . . 30' .300 „ „ „ 35' .5,000 gußeiserne Kappen mit Stütze » ;

10,000 Bogenstützcn;
2,000 Mauerstützen;
2,000 Sicherheitsbögen für Gipselleitung ;2,OM „ „ Seitenleitung ;

24,MO Porzellanisolatoren ;500 Ctr . Eisenleitungsdraht von 3,6 Dicke
(21 ' --- 1 Zollpfund ) ;

1,100 Etr . Eisenleitungsdraht von 5 nun. Dicke
(11 ' -- 1 Zollpfund ) .

Angebote hierauf werden von uns bis Samstagden 20 . d . MtS . , Abends 6 Uhr , entgegenge-nommen.
Die der Lieferung zu Grund gelegten Muster liegen

auf diesseitigem Bureau , sowie beim Hauptmagazin in
Karlsruhe und den Filialmagazinen Mannheim und
Konstanz zu Jedermanns Einsicht auf , auch können
daselbst die Lieferungsbedingungen eingesehen oder aus
fraukirte Anfragen bezogen werde » . Besonders wird
bemerkt , daß die Angebote auf Leitungsdraht dm
Preis für verzinkten und nicht verzinkten Draht ent¬
halte» sollen , und daß man sich die Wahl unter dm
Angeboten Vorbehalte .

Karlsruhe , den 2. Februar 1869.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn -Magazine.

Meißlinger .
Z .v .126. Säckingen .

Dienstantrag.
Ein Gehilfe mit gefälliger Schrift

und guten Zeugnissen , welcher zugleich mit Stellung
von Vormundschaftsrechnungkn sich beschäftigen kann,
findet dahier sogleich eine einträgliche Stelle .

Säckingen, den 7. Februar 1869.
Großh . Gerichtsnotar

Keller .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hvfbuchdruckeret .
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